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Nr 76 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Hans
Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10

B mit den Hum Blättern
vierteljährlich außer Beſtellgeld

AnzeigenPreis 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 100 Pfg vro Zeile Beilagen nach Uebereinkunſt

Durch die Poſt
desgl

Saaupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Mittwoch 31 März 1909

21 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Ueber 50 000 Abonnenten

Anzriger
Verantwortliche Redakteure

7 Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
9 Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gerichtur a C un en a J es Alfred Gentzſch Jnſeratenteil40 0 ſämtlich in Halle a SAmtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger Heneral Rnzeiger für die Vrovinz Sachſen

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Reichskanzler beleuchtete im Reichstage die auswärtige Lage

Der König und die Königin von England werden im April das
deutſche Kaiſerpaar in Korfu beſuchen

Der Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd Dr Wiegand iſt geſtern
nachmittag in Homburg vor der Höhe nach längerem Leiden geſtorben

Der Diſziplinarhof des Reichsgerichts hat die Dienſtentlaſſung des
Regierungsrats Rudolf Martin beſtätigt

ècö

Jswolski hat demiſſioniert

Jm engliſchen Unterhauſe wurde wieder über das deutſche und eng
liſche Flottenbauprogramm verhandelt

Auswürtige Politik im Reichstag
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt

Der Kanzler im Reichstag das war der Magnet der heut
Scharen von Tribünenbeſuchern zum Königsplatz hinlockte Als einer der

erſten erſchien Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen in der Hofloge Die
Botſchaftsvertreter mit ihren Damen füllten die Diplomatenloge die Ab
geordneten die draußen das Schickſal des Blocks erörtert hatten eilten in
den Saal als gleich nach Eröffnung der Sitzung Fürſt Bülow das Wort
ergriff

Die ernſte Beſtimmtheit ſeines Ausdruckes fiel auf umſomehr
als der Rückblick auf die internationalen Begebenheiten ſeit den Dezember
tagen den leitenden Staatsmann zu allgemein günſtigen Schlüſſen führte

Jn der Herbheit des Tones ſpiegelte ſich alſo wohl der Unmut über die
verfahrene innerpolitiſche Situation wider Das Wort Jn der Politik
kommt es weniger auf ſtarre Konſequenz als auf das praktiſch Nützliche
an erhellte einem Scheinwerfer gleich ſchon heute dieſe Situation in dem
Sinne daß das Ende des Blocks nicht zugleich das Ende der Kanzler
ſchaft Bülows bedeuten würde

Es glänzt verheißungsvoll durch das Wettergewölk am europäiſchen
Horizont es will Frühling werden auch in der internationalen Politik
nach dem Winter des Mißvergnügens und der Sorge um die Erhaltung
des Friedegs Jnſofern hat die Rede des Fürſten Bülow Klarheit ge
ſchaffen Mutwilligen Händen wird es nicht gelingen das Netzwerk der
deutrſch engliſchen Beziehungen zu zerſtören die durch den Berliner
Beſuch König Eduards erzielten Errungenſchaften in Frage zu ſtellen
Der Abſchluß des Marokkoabkommens mit Frankteich verbürgt eine Aera
friedlicher Verſtändigung auch mit dieſem Lande Das unerſchütterliche
auf echte Nibelungentreue gegründete Verbleiben Deutſchlands an der

Seite OeſterreichUngarn s iſt die ſicherſte Gewähr des Weltfriedens
denn die Donaumonarchie hat gegenüber Serbien das Recht auf ſeiner
Seite An der Hand von Akltenſtücken wies der Kanzler nach daß Deutſch
land weder als ſchwankender noch als übereifriger Freund OeſterreichUngarns

ſich gezeigt habe und noch zeige Jm eigenen Jntereſſe halte Deutſchland
wenn es ſich auch allein ſtark genug fühle am Bündnis mit Oeſterreich
Ungarn feſt Lebhafte Zuſtimmung insbeſondere am Schluß der wirkungs

voll und in geſundheitlicher Friſche vorgetragenen Rede bezeugte dem Kanzler
daß ſeine auswärtige Politik den Reichstag geſchloſſen hinter ſich hat

Dem Zentrumsredner Abg Frhrn von Hertling blieb alſo nicht
viel hinzuzufügen Er brachte aber die deutſch engliſchen Verſtändigungs

verſuche über den Flottenbau zur Sprache die Fürſt Bülow jedenfalls
abſichtlich nicht berührt hatte und ſchloß mit einer zweifellos auch auf
die innere Politik zielenden Verherrlichung der nationalen Geſinnung des

Zentrums die durch demonſtrativen Beiſall aus der Mitte des Hauſes
unterſtrichen wurde Gelaſſen blickte der Blockkanzler zum Zentrum hin
das mit einem Fuße wieder im Regierungsbügel ſteht Wie wird man s
morgen hören bei der Debatte über Sein oder Nichtſein der Blockpolitik

Vielleicht ließ Abg Graf Kanitz konj ſeine Rede in der er u a Pflege
der Beziehungen zu Rußland empfahl auch deshalb in ein begeiſtertes Lob
auf die Staatskunſt des Fürſten Bülow ausklingen um die morgen zu
ſagenden Aufrichtigkeiten im vornhinein etwas zu mildern

Auch der Führer der Nationalliberalen Abg Baſſermann ſtellte
den glänzenden Erfolg der zieiklaren deutſchen Balkanpolitik feſt die
weſentlich mitgeholfen habe daß die Kriegsgefahr geſchwunden ſei und eine

internationale Konferenz ſich erübrige Staatsſekretär v Schoen erhtelt
ein Vertrauensvotum für die eingeleitete Reform der Diplomatie Staats
ſekretär v Tirpitz ein ſolches für ſeine geſchickte Flottenpolitik an der
Deutſchland feſtzuhalten entſchloſſen ſei kurz die hochpolitiſche Diskuſſion
ſtrömte eitel Zufriedenheit und Wohlwollen aus Auch der ſchwerverſtänd
liche Abg Schrader freiſ Vg ſchien ſich nicht auf die Kritik zu verſteifen
Nur Abg Ledebour Soz ſtellte ſich abſeits von dieſem Reigen der
Befriedigten Der Herr Reichskanzler den man endlich einmal zu ſehen das
Vergnügen habe ſei nichts weniger als gründlich verfahren bei der Stellung
nahme zur deutſch engliſchen Flottenfrage Er habe nämlich gar nichts
geſagt Umſo ausführlicher und düſterer ließ ſich Herr Ledebour über die
Beſorgniſſe der Engländer aus und der Zwiſchenruf der erheiterten
Rechten Wir lachen nicht über die Engländer ſondern über Sie ver
mochte nicht ihn in ſeiner peſſimiſtiſchen Beurteilung der deutſch engliſchen
Beziehungen zu erſchüttern Gegen die deutſche Balkanpolitik hat ſelbſt
Abg Ledebour nichts einzuwenden nur ſolle Fürſt Bülow nicht dem
Zaren und ſeiner Regierung ſondern der ſerbiſchen und der ruſſiſchen
Sozialdemokratie fowie den Herren Silberfarb und Mandelſtamm Dank
abſtatten für ihre Arbeit zur Erhaltung des Friedens denn ſie hätten
den kronprinzlichen Provokateurs und der ruſſiſchen Kriegspartei Terrain

abgegraben Abg Liebermann von Sonnenberg wirtſch Vg
brachte ſpäter durch eine aus Fauſt bezogene draſtiſche Antwort auf
dieſen eigenartigen Anſpruch die Lacher auf ſeine Seite Abg Erbprin z

zu Hohenlohe Rp wies unter lebhaftem Beifall auf die Notwendigkeit
des Abſchluſſes der Finanzreform hin als eines unentbehrlichen Rückhalts
für kraftvolle Auslandspolitik

Fürſt Bülow ſah ſich durch den Verlauf der Debatte veranlaßt den
bürgerlichen Parteien in aller Form ſeinen Dank abzuſtatten für die ein
mütige Unterſtützung ſeiner Auslandspolitik Das verſetzte ihn in ſo auf
geräumte Stimmung daß er in ſeiner Polemik gegen den Abg Ledebour
durch Witz Satire und launige Wortſpiele das Haus gründlich erfriſchte
Jn der Flottenfrage verlas er eine neue im Sinne der von Schoen ſchen

gehaene Erklärung die Herr von Tirpitz durch Zahlenmaterial ergänzte
Den Beſchluß machte eine allſlaviſche Rede des Abg v Skarczinsky Pole
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Fürſt Bülow über die auswärtige Politik
Deutſcher Reichstag 29 März

Am Tiſche des Bundesrats Fürſt Bülow von Bethmann Holl
weg von Schoen von Tirpitz Dr Sydow Dernburg von
Loebell

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung unmittelbar nach dem
Eintritt des Fürſten Bülow in den Saal 12 Uhr 15 Minuten

Auf der Tagesordnung ſteht der Etat des Reichskanzlers

Die auswärtige Politik
Der Präſident eröffnet die Diskuſſion beim Gehaltstitel des Reichs

kanzlers und erteilt dem Reichskanzler das Wort
Reichskanzler Fürſt Bülow Meine Herren ehe ich näher auf die

Entwickelung der Orientangelegenheit eingehe möchte ich kurz die Ereigniſſe
berühren bei denen unſere Politik beſonders nahe beteiligt ge
weſen iſt ſeit ich das letzte Mal die Ehre hatte mich vor dieſem hohen
Hauſe auszuſprechen über die auswärtigen Geſchäfte des Landes Jch ſtelle
voran den Beſuch den Jhre Majeſtäten der König und die
Königin von England im Februar dieſes Jahres unſerem Kaiſer
pagre in der Reichhshauptſtadt abgeſtattet haben Jch zögere nicht dieſen
Beſuch in ſeinem ganzen äußerſt harmoniſchen Verlaufe als ein in jeder
Beziehung glückliches Begebnis zu bezeichnen Beifall Die herzliche
Aufnahme die dem engliſchen Königepaare an unſerem Kaiſerhofe bereitet worden
iſt die ſympathiſche Anteilnahme aller Schichten der Bevölkerung das Echo
welches die Berliner Feſtiage in England erweckt haben vor allem aber die
Worte aufrichtiger Friedensliebe und Freundſchaft die Seine Majeſtät der
König von England hier geſprochen hat und die nachher in der engliſchen
Thronrede und in der Adreßdebaite des engliſchen Parlaments bekräftigt
worden ſind das alles hat bei den Völkern wieder einmal zum Bewußt
ſein gebracht wie ſie gegenſeitig ſich achten und friedlich u
Friedensarbeiten wetteifern Beifall Das Nejtzwerk ihrer
ziehungen iſt nicht ſo leicht zu zerreißen wie ſehr auch von mutwilligen
Händen daran gezerrt ſein mag denn es hat von allem ideellen Wert ab
geſehen ſeine Feſtigkeit dadurch erlangt daß ein großer Teil der Arbeit
beider Länder mit hineinverknüpft worden iſt Es gibt ja auch kaum zwei
Länder die für ihre nationale Arbeit ſo ſehr aufeinander angewieſen ſind
wie Deutſchland und England Sehr richtig Jch möchte mir er
lauben hier einige Zahlen anzuführen weil dieſe Zahlen eine überaus be
redte Sprache führen Daß Deutſchland der beſte Kunde des ver
einigten Königreichs iſt wird von allen deutſchen Handelspolitikern
anerkannt und in ganz unanfechtbarer Weiſe durch die Statiſtik beſtätigt

Nach keinem anderen Lande exportiert Großbritannien ſo ſtark wie nach
dem Deutſchen Reiche Die britiſchen Erzeugniſſe die nach Deutſchland
gehen beliefen ſich im Jahre 1898 auf 22,5 Millionen Sterling im Jahre
1907 ſchon 41,4 Millionen Sterling im Durchſchnitt der Jahre 1898 bis
1907 27,6 Millionen Sterling oder 9 Proz der Geſamtausfuhr brttiſcher
Erzeugniſſe fanden in Deutſchland Abſatz Die Vereinigten Staaten von
Amerika nahmen 7 Proz Frankreich 5,6 Proz der britiſchen Ausfuhr
auf Großbritannien meine Herren iſt für uns das wichtigſte aller Länder
mit denen wir Handel treiben

Der geſamte Umſatz Deutſchlands mit Großbritannien erreichte 19077
einen Wert von 2730000000 Mk Der Durchſchnittswert in den letzten
Jahren betrug 1600000000 Mk Mit Großbritannien und ſeinen Kolpa
nien war 1907 der geſamte Umſatz 3080000000 Mk der Durchſchwt
in den Jahren 1898 bis 1907 42000000000 Mk Deutſchland begeg
von Großbritannien von 1898 1907 jährlich rund Waren für 680
Mk darunter waren für 97,4 Millionen Steinkohlen für 84 Millione
Wollgarne für 59 Millionen Baumwollgarne und für 261 Millionen
Roheiſen Von der deutſchen Ausfuhr nimmt kein Land jo viel auf wie

Ein reizender Dämon
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

51 Fortſetzung Na druck verbotenWelches war alſo der Grund dieſer plötzlichen Abreiſe
Was war geſchehen

Wenn ein Mann der bis dahin ſeine Frau mit blinder
Vergötterung geliebt hat ſie verläßt während ſie krank und
verwundet auf ihrem den iager liegt ſo muß er dafür

werwiegende Gründe habenws Durch die Hartenſche Dienerſchaft waren allerlei Nachrichten

über die Ereigniſſe jenes verhängnisvollen Abends in die
Oeffentlichkeit gedrungen Man hörte von dem geheimnis
vollen Beſuch des Grafen Malentin man erfuhr auch daß
Herr von Harten das téèterà téte geſtört hatte worauf dann
der Graf wenige Minuten ſpäter draußen im Hausflur

nen war
Diener welcher die Nachricht vom Tode des Barons

überbracht hatte erklärte daß er ſeine Herrin allein und in
einem Zuſtand großer Aufregung getroffen habe ſie ſei ſo
verweint und ſo verſtört geweſen daß ſie zuerſt gar nicht ver
ſtanden habe was er ihr ſagte Jhre Ohnmacht war jedenfalls
nicht allein eine Folge jener Schreckensnachricht geweſen die
nur den ſchon ohnehin ſtark erſchütterten Nerven den letzten

eben hattee r brauten aus dieſen Tatſachen ſchleunigſt
eine Geſchichte zuſammen an die ſie auch dann noch feſt und
unverbrüchlich glaubten als ſie die Anzeige von der Verlobung
des Grafen Malentin mit ſeiner Couſine ſchon in der Hand

des arme Mädchen war eben getäuſcht worden Es
wäre eigentlich Pflicht geweſen ſie zu warnen

Man kam nicht dazu dieſe Nächſtenpflicht auszuüben der
ſich zum Beiſpiel Edith Barby ſo gern unterzogen hätte
denn bei dem Verlobungsfeſt zeigte Nelly ihren Freundinnen

geſandt hatte ſowie auch einen Brief des Legationsrats in
dem er dem Brautpaare ſeine allerherzlichſten Glückwünſche
ſondere

Nun waren Edith Barby und Konſorten mit ihrer Weisheit
zu Ende ſie wußten nicht mehr was ſie denken ſollten und
mühten ſich vergeblich Licht in dieſe dunkle Angelegenheit zu

bringen
Edith Barby verſuchte ſogar von dem Medizinalrat Näheres

zu erfahren aber da kam ſie ſchlimm an
Der galante Herr ſagte ihr allerdings in den aller

höflichſten Wendungen und den liebenswürdigſten Um
ſchreibungen daß er nicht geſonnen ſei der Mediſance
Vorſchub zu leiſten Er behauptete außerdem daß er nicht
begreife wie man an die Abreiſe des Legationsrates ſo ſeltſame
Folgerungen knüpfen könne Herr von Harten ſei ſchwer krank
müſſe jede Aufregung meiden und könne eine Wiederherſtellung
ſeiner Geſundheit nur von der Luft des Südens erwarten
Er als Arzt habe deshalb auf der ſofortigen Abreiſe beſtanden
und zwar um ſo energiſcher da der Zuſtand der armen Frau
von Harten zwar gegenwärtig noch ſehr ſchmerzhaft aber
keineswegs lebensgefährlich ſei Er hoffe ſie in wenigen
Wochen völlig wieder herzuſtellen

Jhre zauberhafte Schönheit werde ich ihr freilich nicht
wiedergeben können ſetzte der liebenswürdige alte Herr mit
einem Seufzer hinzu Die eine Gefichtshälfte wird durch die
breite Narbe auf immer entſtellt bleiben

Seiner Patientin gegenüber ſprach er allerdings ganz
anders um ihre Todesangſt zu beſchwichtigen Carla wußte
vorläufig noch gar nicht wie ſchwer ihre Verwundung war

Jn den erſten Tagen war ſie ſelten bei Beſinnung geweſen
und als ſie dann zu ſich kam waren die Schmerzen über die
ſie in ihrer Fieberglut geſtöhnt hatte ſchon ein wenig gewichen
und die ganze rechte Hälfte ihres Geſichts war mit feſten

eine wundervolle Rwiere aus Brillanten die ihr Herr von Harten Nach und nach erſt ſollte ſie vorbereitet werden was man
ihr auf die Dauer doch nicht verbergen konnte

Vorläufig hatte der Geheimrat auf ihre angſtvollen Fragen
nur ausweichende Antworten

Nur Mut meine Gnädigſte redete er ihr zu das wird
ſich alles finden Danken Sie dem Himmel daß der Unfall
Sie nicht eines Jhrer ſchönen Augen gekoſtet hat Die Sache
konnte noch viel ſchlimmer verlaufen als ſie in Wirklichkeit
verlaufen iſt Vor allen Dingen müſſen Sie jetzt ruhiger
werden Dieſer fieberhaft aufgeregte Zuſtand verzögert die
Heilung der Wunde

Mi dieſer letzten Bemerkung hatte der alte Herr das Rechte
getroffen Was alle vagen Troſtgründe nicht erreicht hatten
das erreichte er durch dieſe Warnung

Carla raffte alle Selbſtbeherrſchung zuſammen ſie zwang
ſich ruhiger zu werden und Troſt zu juchen in der Hoffnung
daß die Wunde gar keine oder doch nur eine ganz geringe
Spur hinterlaſſen werde

Jhr Bruder Hans war einſt als junger Mann mit dem
Pferde geſtürzt er hatte damals außer einer Gehirnerſchütterung
eine tiefe quer über die Stirn bis zum Auge hin verlaufende
Fleiſchwunde davongetragen die vollkommen verheilt war nur
wenn er ſich manchmal ſchwer erhitzte trat die Narbe wie ein
roter Strich hervor

Sie würde ſich alſo nicht mehr erhitzen dürfen ſie würde
das Tanzen ganz und gar aufgeben müſſen Nun immerhin
was galt ihr das wenn ſie nur ihre geprieſene Schönheit
nicht verlor

Jn der Furcht vor dieſer entſetzlichen Möglichkeit hatte ſie
anfänglich alles andere vergeſſen was geſchehen war Jetzt
da mit dem Schwinden der Schmerzen die Hoffnung auf
völlige Wiederherſtellung immer lebendiger in ihr wurde
traten auch die anderen Ereigniſſe wieder mehr in den

Vordergrund
Leinenbinden umwickelt die ſie nicht lüften durfte Faſt zwei Wochen waren jetzt ſeit jenem verhänanisvollen
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Großbritannien Nun weiß ich wohl daß es wie bei uns ſo auch in
einem politiſch ſo reifen Volke wie dem engliſchen nie an Fana
tikern fehlen wird die keinen Blick haben für die Geſamtheit und für die
große Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen dem deutſchen Volke und dem eng
liſchen Jch bin aber der feſten Zuverſicht daß es ihnen nicht gelingen
wird einen Einfluß auf das politiſche Denken der britiſchen
Nation zu gewinnen Die Eindrücke die ich während des Berliner
Beſuches in einer Reihe von politiſchen Unterredungen gewonnen habe
beſtärken mich in dieſer Zuverſicht der ich nicht zum erſten Male von
dieſer Stelle Worte verleihe Sehr gut rechts

Ueber das Abkommen das wir mit der franzöſichen Regierung
wegen Marokko abgeſchloſſen haben glaube ich Sie am kürzeſten
orientieren zu können wenn ich Jhnen in dieſer Beziehung folgenden am
25 Januar d J an die geſamten Vertreter der Regierungen
im Auslande gerichteten Erlaß vorleſe Die deutſch franzöſiſchen
Reibungen der letzten Jahre wegen Marokko haben auch auf die ſonſtigen
Beziehungen beider Länder zu einander und damit auf deren Verhältnis
zu anderen Nationen und auf die allgemeine politiſche Lage ungünſtig
eingewirkt Da die praktiſche Bedeutung der von beiden Teilen verſochtenen
und widerſprechenden Auffaſſungen nicht im Verhältnis ſtand zu dem an
gerichteten Schaden ſo war beiderſeits das Bedürfnis nach Beſeitigung des
Gegenſatzes ſeit einiger Zeit hervorgetreten Abgeſehen von dieſer Erwägung
hat ſich die Ueberzeugung Bahn gebrochen daß der bisherige Zuſtand ein
Hindernis bildet für die gedeihliche Entwicklung der beiderſeitigen Intereſſen
und für die Aufſchließung von Marokko ſelbſt Das Abkommen bejſagt
daß beabſichtigt ſei den bisherigen Zuſtand zu ändern Die Vereinbarung
ſichert Frankreich als dem höher ziviliſierten Nachbarlande Marokkos das
an der Erhaltung von Ruhe und Ordnung beſonders intereſſiert iſt einen
nicht unberechtigten politiſchen Einfluß Deutſchland aber ſichert das Ab
kommen eine Beteiligung von Handel und Gewerbe ſowie die Möglichkeit
ſich an der gleichen Betätigung franzöſiſcher Kreiſe zu beteiligen und aus
deren Errungenſchaften Nutzen zu ziehen Das Abkommen will eine
gemeinſame Arbeit zur Erſchließung des Landes erreichen Dieſe Be
ſtrebungen haben bereits in der letzten Zeit hier und dort praktiſche Formen
angenommen Eine ſtreng loyale Durchführung des Abkommens iſt geſichert
worden

Es freut mich daß der Widerſpruch gegen dies Abkommen in
beiden Ländern gering war und gegen die faſt allgemeine Zuſtimmung
nicht aufkommen konnte Sehr gut rechts Bei uns hat man von einer
Jnkonſequenz unſerer Marokkopolitik d Jch könnteJhnen in einer hiſtoriſchen Betrachtung nachweiſen daß wenn unſere
Methode nicht immer die gleiche war doch unſer ſachlicher Standpunkt
immer derſelbe geblieben iſt Zeit und Umſtände ſind eben immer im
Fluß und Wechſel Es ſcheint mir in der Politik überhaupt
weniger anzukommen auf die ſtarre Konſequenz als auf das
praktiſch Nützliche Bewegung Jn dem bisherigen Falle liegt dem
Vorwurf der Jnkonſequenz im übrigen wie ich glaube eine irrige Auf
faſſung über unſere Aufgaben in Marokko zugrunde

Sollten wir wirklich darauf ausgehen in einem Lande wo wir keine
politiſchen Jntereſſen haben und ſolche Jntereſſen niemals verſolgt haben
Frankreich das dort natürliche und ſehr beträchtliche Jntereſſen hat
Schwierigkeiten zu bereiten Es gibt ja eine Meinung wonach es gut
ſein ſoll einem Lande das einmal unſer ſcharfer Gegner war überall und
namentlich in einem der Punkte wie Marokko einer für Frankreich iſt offen
oder verſteckt entgegen zu arbeiten bloß weil der Zeitpunkt kommen könne
wo wir gezwungen ſein möchten mit dieſem Lande die Klinge zu kreuzen
Jch möchte dieſe Theorie die Theorie der krummen Politik nennen
Ich habe hier ſchon einmal davon geſprochen daß wir nicht vom Schaden
anderer leben können Das Bewußtſein der Kulturgemeinſchaft
unter den großen ziviliſierten Völkern hat ſich im Laufe der ver
gangenen Jahrhunderte zu ſehr geſtärkt als daß eine Politik der Schaden
freude nicht überall Schaden anrichten ſollte ohne dem eigenen Lande zu
dienen Sehr richtig Für ganz verfehlt halte ich die Berufung auf den
Fürſten Bismarck Wir wiſſen alle daß Fürſt Bismarck es als nützlich
vetrachtete wenn Frankreich ſeine Kraft in kolonialen Unternehmungen be
zätigte Nun ſeinerzeit gab es für Frankreich eine offene eine ſchmerz
hafte Wunde das war Tonking Wenn ſich die Archiwe einmal öffnen
werden dann wird ſich erſt zeigen wie der große Staatsmann alles tat
was in ſeinen Kräften ſtand um die chineſiſche Regierung von Feindſelig
teiten gegen Frankreich anläßlich von Tonking abzuhalten Das war das
Gegenteil einer Politik der Schadenfreude Das deutſche Volk iſt
ſtark iſt groß genug um eine offene eine klare eine gerade
Politik zu treiben und der Ausdruck einer ſolchen Politik iſt auch das
Abkommen das ich mit der franzöſiſchen Regierung über Marokko ge
troffen habe

Jch nähere mich nun dem nahen Orient Es iſt ein Gerede
aufgebracht worden als wäre ich anfänglich unſicher geweſen wegen der
Hallung die wir einzunehmen hätten gegenüber der Annexion von
Bosnien und der Herzegowina Es iſt ſogar verſucht worden mich
bei unſerem öſterreichiſch ungariſchen Bundesgenoſſen als ſchwankend be
denklich und vertrauensunwürdig zu denunzieren Hört hört Da es
ſich hier um eine Legende handelt die unſere intimſten Bundesbeziehungen
berührt ſo glaube ich daß dieſe Legende gar nicht kräftig genug zerſtört
werden kann Beifall Jch werden Jhnen deshalb einige Mitteilungen
aus den Akten machen aus denen Sie erſehen werden daß
ich von Anfang an meine Stellung zu dem Vorgehen der
öſterreichiſch ungariſchen Monarchie mit aller Entſchtedenheit
genommen und prüäziſiert habe Die öſterreichiſchungariſche Zirkular
note wegen der Annexion und der damit zuſammenhängenden Fragen iſt
uns am 7 Oktober vorigen Jahres übergeben worden Am Tage vorher
war auf meine Weiſung der Kaiſerliche Botſchafter in Wien dahin inſtruiert
worden ich legte beſonderen Wert darauf daß man hinſichtlich der An
nexionsftage volle Sicherheit über unſere zuverläſſige Haltung habe Es
ſet das für uns ein Erfordernis ſelbſtverſtändlicher Loyalität und es ent
ſpreche das dem Bündnis mit OeſterreichUngarn dem Europa zum größten
Teil einen dreißigjährigen Frieden verdanke

JS 1 rAbend vergangen und noch hatte ſie keine Nachricht von ihrem
Gatten oder von ihrem Rechtsanwalt erhalten

Wenn ſchon die einleitenden Schritte zur Scheidung getan
worden wären ſo hätte man ihr unbedingt Mitteilung davon
machen müſſen Schonte man ſie weil ſie noch krank war
Nein dieſer Grund fiel weg ſie war jetzt gekräftigt die
Schmerzen waren kaum noch bemerklich die Fieberſymptone
längſt völlig verſchwunden

Durch den Geheimrat mit dem er in Briefverbindung
ſtand mußte ihr Gatte das erfahren haben Wenn er alſo
trotzdem noch nicht die Scheidung eingeleitet hatte ſo bewies
das vielleicht daß es gar nicht ſeine Abſicht war es zu tun

Er dachte jetzt da ſein erſter Zorn verraucht war wohl
milder über ihr Vergehen er fand vielleicht ſchon daß es
ihm auf die Dauer doch unmöglich ſein würde ſie zu
entbehren Es war ja ſo ſchwer ihr zu zürnen Nein er
konnte es nicht Je mehr ſie darüber nachdachte deſto feſter
wurde in ihr die Ueberzeugung daß es ihm unmöglich ſein
würde

Wenn ſie nur erſt wieder gauz geſund geweſen wäre
damit ſie zu ihm eilen und ſich ihm abermals zu Füßen
werfen könnte

Oder ſollte ſie ihm zuerſt ſchreiben Nein ſie ſelbſt
mußte zu ihm Jhre Schönheit ihre Tränen ihr ver
führeriſches Lächeln das waren Waffen denen er nicht wider
ſtehen konnte

Mehr und mehr ſchwanden ihre Beſorgniſſe ſie ſah
wieder eine Zukunft voller Glanz Glück und Bewunderung
vor ſi hehwat warf der Gedanke an ihren Bruder einen

dunklen Schatten auf dieſes glänzende Zukunftsbild Sie hatte
ihn in den Tod getrieben durch ihre Hartherzigkeit Seine
blutige Geſtalt ſtieg zuweilen vor ihr auf und ängſtigte ſie in
ihren Träumen ſo daß ſie jäh aus dem Schlafe auffuhr Der
Tote hatte ſich furchtbar an ihr gerächt Für ſein Blut hatte
er das ihre gefordert

Zu der Zeit ſchrieb ich nach London daß wir einerſeits für die
Reformbewegung Sympathie hätten und daß wir andererſeits unſeren
treuen Bundesgenoſſen in ſeiner ſchwierigen Lage nicht im Stich
laſſen würden Am 13 Oktober ſchrieb ich weiter nach London daß
OeſterreichUngarn die bosniſche Frage auf einer Konferenz nicht ohneweiteres puiaſen könne und daß wir unſerem Verbündeten in dieſer
Auffaſſung zur Seite ſtänden Am ſelben Tage ließ ich eine Jnſtruktion
nach Wien gehen aus der ich abſchließend noch einen kurzen Paſſus
mitteilen möchte Jch ſchrieb an unſeren Botſchafter in Wien Jch hatte
geſtern Gelegenheit zu einer längeren Ausſprache mit Seiner Majeſtät
dem Kaiſer und König und bin in der Lage zu ſagen daß Seine Majeſtät
vollkommen den Standpunkt billigt und teilt den ich ſeither eingenommen
habe daß der feſte Wille zur Erhaltung unſerer Bundespflicht
vorhanden iſt an der Seite unſeres Verbündeten zu ſtehen und zu bleiben
Auch für den Fall daß Schwierigkeiten und Komplikationen
entſtehen ſollten wird unſerer Verbündeter auf uns rechnen
tönnen Seine Majeſtät deſſen verehrungsvolle Freundſchaft für den
Kaiſer Franz Joſeph bekannt iſt ſteht in unerſchüttlicher Treue zu ſeinem
erhabenen Verbündeten Das alſo meine Herren war der Standpunkt
und das war meine Jnſtruktion vom erſten Tage an Daraus können
Sie ermeſſen was es auf ſich hat wenn man mich als
un ſicheren Kantoniſten hat verdächtigen wollen Wie ich mich
gegen die grundloſe Behauptung als ob ich unſeren öſterreichiſch
ungariſchen Verbündeten unlauter unterſtützt hätte wenden muß
jo muß ich mich jetzt gegen den entgegengeſetzten Vorwurf verteidigen näm
lich den daß wir unſeren Platz mit überflüſſigem Eifer an der Seite von
OeſterreichUngarn genommen hätten Man hat darüber geklagt daß wir
uns dadurch unnötigerweiſe in Gefahren begeben hätten Man hat uns
vorgeworfen daß wir uns für Jntereſſen eingeſetzt hätten die nicht unſere
eigenen Jntereſſen wären Dieſe Vorwürfe werden vorgetragen unter dem
Anſchein eines geſunden Egotsmus und ſie werden vorgetragen unter Be
rufung auf die Autorität des Fürſten Bismarck Es wird als
Bismarckſche Anſicht hingeſtellt daß wir in der Balkankriſis jede Stellung
nahme hätten vermeiden ſollen Jch behaupte daß eine ſolche Laudicea
politik vom Fürſten Bismarck ohne Bedenken verworfen worden wäre
Nicht in Orientfragen überhaupt Stellung zu nehmen hat Fürſt Bismarck
geraten ſondern vorzeitig Stellung zu nehmen oder die Führung an ſich
zu nehmen Jch beziehe mich auf ein Wort des Fürſten Bismarck
das zu gleicher Zeit als es geſprochen wurde eine allgemeine
mahnende Betrachtung war und das heute eine ſchlagende Rechtfertigung
erhält Jn ſeiner unſterblichen Rede vom 6 Februar 1880 ſagte Fürſt
Bismarck ich habe mir die Stelle aufgeſchtrieben Ein Staat wie
Oeſterreich Ungarn wird dadurch daß man ihn im Stiche läßt entfremdet
und wird geneigt werden dem die Hand zu bieten der ſeinerſeits der
Gegner eines unzuverläſſigen Freundes geweſen iſt Nicht in der Ausſicht
auf irgend einen handfeſten territorialen oder wirtſchaftlichen Gewinn liegt
unſer Jntereſſe unſer eigenes und einheitliches Jntereſſe liegt in der Situ
ation Sehr wahr Glauben Sie wirklich daß wir irgend einen neuen
Freund gewonnen irgend einen Erſatz gefunden hätten für ein durch
30 Jahre bewährtes Bündnis wenn wir die Probe auf unſere Treue
nicht beſtanden hätten Sehr wahr Nicht aus Furcht etwa den
Anſchluß an andere Mächte nicht zu finden Sehr gut Wir würden
uns meine Herren ſehr bald wohl diesmal ohne OeſterreichUngarn der
ſelben Mächtegruppierung gegenüber geſehen haben der OeſterreichUngarn
hätte weichen müſſen Sehr richtig Gewiß meine Herren Deutſch
land iſt ſtark genug um ſich im Notfalle auch allein zu be
haupten Sehr richttg rechts Das iſt aber kein Grund einen loyalen
Genoſſen der überdies ein treuer wertvoller Faktor in der europäiſchen
Politik iſt in einer für ihn ſchwierigen Lage ſich ſelbſt zu überlaſſen oder
auf andere Freundſchaſten anzuweiſen Beifall

Die Politik des Finaſſierens iſt durchaus nicht immer eine kluge Politik
Sie iſt jedenfalls nicht angebracht einem Freunde gegenüber der Klarheit
und Offenheit erwartet Uns klar und offen an die Seite von
Oeſterreich Ungarn zu ſtellen war aber deshalb angezeigt weil wir
ſonſt gefährliche Zumutungen ermutigt hätten die darauf hinausliefen der
Machtſtellung von OeſterreichUngarn Schaden zuzufügen Eine diplo
matiſche Niederlage unſeres Bundesgenoſſen hätte ihre Rückwirkung auf
unſere eigene internationale Stellung ausgeübt Sehr richtig Sie hätte
das Schwergewicht vermindert das Deutſchland und OeſterreichUngarn
jetzt gemeinſam repräſentieren und das in internationalen Fragen oft von
beiden Mächten in die Wagſchale geworfen iſt Jch habe ein höhniſches
Wort geleſen über unſere Vaſallenſchaft gegenüber Oeſterreich Ungarn
Das Wort iſt einſältig Lebhafte Zuſtimmung Es gibt keinen Streit
über den Vortritt wie zwiſchen den Königinnen im Nibelungenliede aber
die Nibelungentreue wollen wir aus unſerem Verhältnis zu
Oeſterreich Ungarn nicht ausſchalten Lebhafter Beifall Die
wollen wir vor aller Oeffentlichkeit OeſterreichUngarn gegen
über wahren Lebhafter Beifall Um allen Mißſtändniſſen vorzubeugen
will ich hier gleich einfügen daß ich in dieſer unſerer Haltung auch eine
emtnenie Friedensſicherung erblicke Lebhaſter Beifall Die
Publizierung des öſterreich ungartſch deutſchen Bündniſſes hat ſeinerzeit auf
kriegsluſtige Elemente in Europa beruhigend eingewirkt Die Konſtatierung
daß das Bündnis inzwiſchen nichts von ſeiner Kraft eingebüßt hat kann
in gleicher Richtung nur nützlich wirken Sehr richtig Den Kritikern
aher hier in der Preſſe und ſonſtwo die uns mit dem Buchſtaben des
Vertrages unter die Naſe fahren denen ſage ich einfach daß hier der
Buchſtabe 1iet Sehr richtig Nun weiß ich wohl daß wir Deutſche
der Ueberzeugung bedürfen an der Seite einer gerechten Sache zu
ſtehen Wir haben dieſer Ueberzeugung oft genug Opfer gebracht es liegt
auch im deutſchen Volkscharakter eine Sache gern deshalb für die gerechte
Sache zu halten weil ſie die ſchwächere iſt Deshalb aber brauchen wir
keine Skrupel zu haben und ſie ſind meines Wiſſens auch niemals hervor
getreten Es unterliegt für mich nicht dem mindeſten Zweifel daß
Oeſterreich Ungarn in ſeinem Konflikt mit Serbien das
Recht durchaus auf ſeiner Seite hat Lebhaſter Beifall Die
Annexion der beiden Provinzen war kein zyniſcher Landesraub ſondern

Die Baronin Rotenturn war nicht an dem Schmerzens
lager ihrer Tochter erſchienen obwohl ſie nach Berlin zu
der Leiche ihres Sohnes geeilt war Sie wollte ihre
Tochter nicht ſehen auf das Zureden des Medizinal
rats und ihrer Freunde hatte ſie immer nur ein haß
erfülltes Nein

Sie iſt ſeine Mörderin wiederholte ſie auf alle Bitten
und Vorſiellungen Sie hätte ihn retten können und ſie
hat es nicht getan

Vergebens ſagte man ihr daß Carla den Bruder mehr
als einmal aus der Verlegenheit gezogen habe vergebens
erinnerte man ſie daran daß die betreffende Spielſchuld ſelbſt
für die Börſe eines Millionärs eine ſehr bedeutende Summe
geweſen ſei und daß Carla ſicherlich keine Ahnung davon
gehabt habe zu welchem Aeußerſten ihre Weigerung den Bruder
treiben werde

Die alte verbitterte tiefunglückliche Frau wollte von nichts
hören ſie reiſte nach der Beerdigung ihres Sohnes wieder ab
ohne Carlas Haus betreten zu haben

Da auch Carlas ältere Schweſter nicht nach Berlin kommen
konnte weil in ihrer Familie eine anſteckende Kinderkrankheit
ausgebrochen war ſo beſorgte der Geheimrat eine Diakoniſſin
eine feine ſtille nicht mehr junge Dame die mit liebenswürdiger
Geräuſchloſigkeit im Krankenzimmer waltete

Sie ſetzte den Launen der Kranken eine unerſchöpfliche
Gedulo entgegen und ſchien es gar nicht zu bemerken daß
Frau von Harten ſie als eine Art von Dienerin behandelte und
ſtets nur hochmütig befahl anſtatt zu bitten

Manchmal trieben Angſt Ungeduld und Langeweile die
Kranke dazu ſich mit ihrer Pflegerin zu unterhalten

Wann werde ich wieder geſund ſein Sieht man die
Narbe ſehr Wie lange wird es dauern bis ſie völlig
verſchwunden iſt

Das waren die Fragen die ſich immer wiederholten
Die Diakoniſſin hatte von dem Geheimrat ganz beſtimmte

Jnſtruktionen erhalten nach denen ſie handelte Sie ſollte

und wjrtſchaftlichen Politik Sehr richtig
datiert bereits ſeit 1877 oder 1878 Die Beſetzung von Bosnien
und der Herzogewina erfolgte ſeinerzeit weil der urſprüngliche Beſitzer
den Aufruhr nicht zu dämpfen vermochte während Oeſterreich
Ungarn einen Aufſtand in weiten Landſtrecken an ſeiner Grenze
auf die Dauer unmöglich ruhtg mit anſehen konnte Sehr richtig Was
die öſterreich ungariſche Verwaltung in dieſer Zeit für die beiden Provinzengetan hat das ſt von allen ſachverſtändigen Beurteilern als eine glänzende

Kulturleiſtung anerkannt worden Lebhafte Zuſtimmung Oeſterreich
Ungarn hat ſich ein Recht auf beide Provinzen durch ſeine
Arbeit erworben Der formale Verſtoß der bei der Annexion be
gangen wurde iſt durch die Verhandlungen mit der Pforte ausgeglichen
worden Bei den Verhandlungen iſt von beiden Seiten mit ſtaats
männiſcher Weisheit den Intereſſen beider Teile gedient worden und ich
glaube daß beide Teile Anlaß haben ſich zu dem gelungenen Ab
ſchluß Glück zu wünſchen Sehr richtigh Nachdem eine Einigung
unter den Nächſtbeteiligten erzielt worden iſt wird die Zuſtimmung und
die Anerkennung auch der übrigen Signatarmächte des Berliner Vertrages
nicht ausbleiben können Daß auch das Placet von Serbien er
forderlich ſein ſoll iſt eine Zumutung die Oeſterreich Ungarn von
Anfang an mit Recht abgelehnt hat Sehr richtig Den ſer
biſchen Forderungen ſteht kein Rechtsanſpruch zur Seite Die ſer
biſchen Rüſtungen ſind ein gefährliches Spiel Sehr richtig
Wenn es nun auch ein unerträglicher Gedanke ſein mag daß der
eirropäiſche Friede wegen Serbien gefährdet werden ſoll ſo iſt
doch kein Grund vorhanden an OeſterreichUngarn oder die Türkei die
Zumutung zu ſtellen unberechtigten ſerbtſchen Aſpirationen nachzugeben
Sehr richtig Aus dieſen Aſpirationen kann kein Krieg ge
ſchweige denn ein Weltbrand werden Sehr richtig Ich habe
aber die feſte Zuverſicht daß das Friedensbedürfnis in Europa ſtark genug
jein wird um einen ſolchen Weltbrand zu verhüten Beifall Die
Haltung welche die ruſſiſche Politik neuerdings in der Annexionsfrage ein

der ruſſiſchen Politik hat ſie und insbeſondere Seine Majeſtät der Kaiſer

in Europa erworben Unſere Haltung gegenüber der Konferenzfrage hat
ſich nicht geändert
gegen eine ſolche Konferenz vorausgeſetzt daß alle europäiſchen Mächte an
ihr teilnehmen und daß das Konferenzprogramm vorher genau liiert und
jeſt umgrenzt wird denn wir wünſchen daß die Konferenzberatungen nicht
als Auſregungsmittel ſondern als Beruhigungsmittel wirken Sehr
richtig Nun iſt weiter geſagt worden wir hätten uns bemühen ſollen
die beſtehenden und nicht ungeſährlichen Gegenſätze zwiſchen den europäiſchen
Mächten auszugleichen
Richtung nicht genug getan hätten Dabet überſieht man daß wir gar
teine Veranlaſſung hatten eine übertrieben geſchäftige Tätigkeit zu ent
wickeln Sobald eine Grundlage für eine vermittelnde Tätigkeit gegeben
war haben wir auch im ausgleichenden Sinne gewirlt

Wir ſind in dieſer Richtig nicht ohne Erfolg zwiſchen Wien und
Konſtantinopel und zwiſchen Wien und Sankt Petersburg tätig geweſeu
Dabei ſind wir uns allerdings ſtets der Grenzen bewußt geblieben die
wir einerſeits unſeren eigenen Jntereſſen andererſeits der Loyalität gegen
Oeſterreich Ungarn bei unſerer vermittelnden Tätigkeit zugrunde legenmußten Jch will dieſe Grenzen noch einmal definieren Wir haben
keinen Schritt getan und werden keinen Schritt tun der den mindeſten

Lebensintereſſe preiszugeben Beifall Und ebenſowenig ſind wir dafür

unvereinbar wären mit der Würde der habsburgiſchen Mo
narchie Beifall

M unſere eigene Geſchichte mahnt uns zur Vorſicht auch auf
dem Gebiete der ehrlichſten Maklertätigkeit Wem ſchwebte
hier nicht als großartiges Beiſpiel der Berliner Kongreß vor Dieſe welt
geſchichtliche Verhandlung wurde geführt durch den größten Staatsmann
des vergangenen Jahrhunderts ein leitender Gedanke war dabet daß
zwiſchen den europäiſchen Mächten ein Krieg ausbrechen könnte in den
Deutſchland hineingezogen werden könnte So machte der gewaltige Fürſt
ſichere Arbeit um den Frieden zu erhalten und er erhielt ihn auch Aber
in gewiſſer Beziehung trugen wir die Koſten des Verfahrens Die Unzu
friedenheit der Streitenden richtete ſich nach dem Kongreß noch mehr gegen
uns als gegen den bisherigen Gegner Die Scherben aller enttäuſchten
Hoffnungen wurden gegen uns geſchleudert Jch habe als junger Menſch
an dem Kongreß teilgenommen Jch ſtand durch meinen Vater und ſeine
amtlichen und freundſchaftlichen Beziehungen zum Fürſten Bismarck den
Ereigniſſen nahe und ſo erfuhr ich daß Deutſchland das den Frieden
r erhalten hatte ſelbſt bald nach dem Kongreß in Kriegsgefahr
ſchwebte

Mit dieſer Erſahrung vor Augen haben wir uns die Linie für unſere
Orientpolitik vorgezeichnet Wir wahren unſere eigenen Jntereſſenund ſtehen treu zu Oeſterreich Ungarn Das ſt um das auch
in dieſem Zuſammenhange zu wiederholen identiſch Judem
wir feſt zu OeſterreichUngarn ſtehen ſichern wir am beſten
unſere Jntereſſen Und damit tragen wir auch am meiſten
bei zur Erhaltung des Friedens des europäiſchen Friedens
deſſen Wahrung aufrichtig gewünſcht wird von dieſem hohen
Hauſe und vom dentſchen Volke Veifall

Den weiteren Sitzungsbericht des Reichstags ſiehe 3 Beilage

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 März Der Kaiſer nahm heute vormittag im Neuen
Palais bet Potsdam die Vorkräge des Miniſters des Jnnern v Molike

beruhigen tröſten hinhalten und doch nach und nach vie
Patientin auf das Unvermeidliche vorbeiten

Das letztere war eine ſchwere Aufgabe denn Carla hatte
ſich allmählich ganz in die Jdee hineingelebt daß die Wunde
weit unerheblicher ſei als ſie anfangs geglaubt hatte

Manchmal hatte ſie in den letzten Tagen wenn der
Verband gewechſelt wurde einen Spiegel verlangt aber ſie gab

nach wenn der Geheimrat bat ſie möge damit warten bis die
Wunde vbllig verheilt ſei

Dieſes völlig verheilt legte ſie ſich natürlich in ihrem
Sinne aus und ihre Zuverſicht wuchs einzelne leiſe Andeutungen welche der Arzt und die treue Pflegerin jetzt wagten

blieben unverſtanden

Eines Nachmittags ließen einige Damen aus Carlas
denen ktehe um die Erlaubnis bitten die Kranke ſehen

zu dürfen
Wollen gnädige Frau den Beſuch nicht annehmen

fragte die Diakoniſſin ſanft Der Herr Geheimrat hat nichts
dagegen einzuwenden er meint ſogar daß einige Zerſtreuung
ſehr gut ſein würde

Carla überlegte Sie hätte gern mit ihren Bekannken
geplaudert denn die Einſamkeit war ihr ſchon ganz unerträglich
aber ſich ſo ſehen laſſen mit dieſen Bandagen die ſie entſtellten

nein das ging doch nicht an
Jch laſſe bedauern ſagte ſie deshalb ich mag niemand

ſehen ſo lange ich dieſe unausſtehlichen Binden noch
tragen muß

Als das Kammermädchen mit der erhaltenen Weiſung das
de verlaſſen hatte wandte Carla ſich ungeduldig an ihre
Pflegerin

Wie lange wird es denn eigentlich noch dauern bis ich
die Bandagen ablegen kann fragte ſie herriſch

vVielleicht recht bald gnädige Frau in einer Woche
ſpäteſtens

Fortſetzung folgt

der letzte Schritt auf der Bahn einer ſeit 30 Jahren betätigten kulturellen
Der Zuſtand von heute

genommen hat beſtärkt mich in dieſer Hoffnung uud für dieſe Haltung

Nikolaus Anſpruch auf Anerkennung und Dankbarkeit aller Friedensfteunde

Wir haben nach wie vor keine grundſätzlichen Bedenken

Es iſt ſogar behauptet worden daß wir in dieſer

Zweifel ließe an unſerer Entſchloſſenheit kein öſterreichiſch ungariſches

zu haben daß an Oeſterreich Ungarn Zumutungen geſtellt werden die
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Regierungsrat Martin vor dem Reichsdiszipltnarhof
Leipzig 29 März Vor dem Kaiſerlichen Disziplinarhof in Leipzig wurde
heute unier dem Vorſitz des Reichsgerichtepräſidenten Wirklichen Geheimen
Rats Dr Freiherrn von Seckendorff gegen den Regiernngsrat Paul
Martin aus Berlin verhandelt Vertreter der Anklage war der Geh
Ober Regierungsrat Dr Lewald vom Reichsamt des Jnnern Die
Kaiſerliche Diszwplinarkammer in Potedam hatte Martin zur Dienſt
entlaſſung verurteilt Gegen dieſes Erkenntnis hatte der Angeſchuldigte
der perſönlich erſchienen war Berufung eingelegt Der Kaiſerliche Disgipiinar
hof hat heute in ſeinem Urteil für Recht erkannt die Entſcheidung der
Disziplinarkammer unter Verwerfung der Berufung zu beſtätigen und die
Koſten des Verſahrens dem Angeſchuldigten aufzuerlegen Der Kaiſerliche
Disziplinarhof hält in allen vier Punkten der Ankloge den Angeſchuldialen dee
Dienſtvergehens für überlührt Er nimmt on daß dieſer eine Reihe
von Artſteln der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zenung die gegen den Grafen
v Poſadowsky gerichtet woren inſptriert und daß er in einer Zuſchrijt an die

Germonia ſich in rafticer und miangeweſſener Weiſe über einen ehe
maltgen direkten Vorgefetzten gegußert habe Der Disziplingrhof erblickt in
der Veröffentlichung einer Be de an den Reichskanzler ein ſchineres
Dienſtvergehen und ſieht au 2 in Martins Wetgerung eine von einem
Vorgeſetzien verlangte Aeußerung abzugehen ein erhebliches Vergehen
Hinzu kommt daß bei dieſer Weſgerun Angeichuldigte wiederum eine
abfällige ungehörige Bemerkung über den Grafen Poſabowé y gemacht
hat Der Disziplinarhof hält die Gründe aus denen die Disziplinortammer
weiteren Beweisanträgen nicht ſtattgegeben hat für berechtigi Als Straſ
zumeſſung erſchien nur die Dienſtentlaſſung augemeſſen Es liegen
eine Reihe erheblicher Dienſtvergehen vor Das amtliche Vorleben und
das außeramtliche Verhalten des Angeklagten als Schrifi
ſteller ſind derart geweſen daß mildernde Umſtände nicht in Be
tracht kommen Auf die neuen Veröffentlichungen des Angeſchuldigter
brauchte bei der Strafzumeſſung nicht eingegangen zu werden

Die Fernfahrt des Grafen Zeppelin Friedrichshafen
30 März Infolge des von München gemeldeten Wetterumſchlags wurde
veſchloſſen von der für heute geplanten Fernfahrt abzuſehen Die
geſtern durchgeſührte Höhenſfahrt dauerte fünf Stunden

Truppentransport aus Oſtaſien Nach Mitteilung des
Kriegsminiſteriums hat der zweite Transport des Oſtaſiatiſchen Detachements
welcher mit dem Reichspoſtdampfer Prinz Ludwig heimkehrt unter Führung
des Hauptmanns Roſe in der Stärke von acht Offizieren und 241 Mann
am 28 März Tientſin verlaſſen

Frankreich
Paris 29 Deputirtenkammer Bei der Beratung der

Regierungsvorlage durch welche der Bau und der Betrieb der Eiſen
baynlinie von Dſchibuti nach Adis Abeba durch eine franzöſiſche
Geſellſchaft geſichert werden ſoll beantragte Jaurès die Vertagung da
man nicht ſicher ſei ob der Negus Menelit das Abkommen gut heißen
werde und fragte ob Frankreich ſich der Zuſtimmung der übrigen
intereſſierten Mächte vergewiſſert habe Mmiſter Pichon erwiderte
daß nach einem Telegramm des ſranzöſiſchen Vertreters in Adis Abeba
der Negus Menelik das Abkommen angenommen habe und Frankreich
in dieſer Angelegenheit im Einvernehmen mit England und
Jtalien gehandeit habe Sodann wurde mit 348 gegen 148 Stimmen
veſchloſſen in die Einzelberatung der Vorlage einzutreten

Serbien
Belgrad 29 März Von maßgebender Stelle wird das Gerücht

König Peter beabſichtige auf den Thron zu verzichten für völlig unbe
gründet ertlärt

Belgrad 29 März Heute vormittag beſuchte Graf Forgach den
Miniſter des Aeußern Dr Milowanowitſch Gegenſtand der Beſprechung
bildete die Regelung der Handelsbeziehungen zwiſchen OeſterreichUngarn
und Serbien Milo vanowitſch erklärte er werde dieſe Frage dem Miniſter
rate unterbreiten Jn Regterungskreiſen wird erklärt die ſerbiſche Regie
rung werde die Forderungen der Großmächte erfüllen da ſie überzeugt jet
daß nur ſolche Forderungen an Serbien geſtellt werden würden welche die
Wünde eines unabhängigen Staates nicht verletzten

Griechenland
Athen 30 März Telegramm Jm April ſtatten der König

und die Königin von England dem griechiſchen Hofe einen offiziellen

hie

März

Beſuch ab Von Athen begeben ſie ſich nach Korfu wo eine Zuſammen

ktunft mit dem Kaiſer und der Kaiſerin erfolgt
Rußland

Petersburg 39 März Telegramm Jswolski hat demiſſioniert
Als ſein Nachfolger gilt General Engalitſchew der Kaiſer Wilhelm
attachiert war und als Pflegeſohn des verſtorbenen Botſchafters Jgnatiew
eine gute diplomatiſche Schule durchmachte

Schweden
Stockholm 29 März Das vom Kaiſer Wilhelm bei ſeinem

letzien Beigch in Stockholm der Letbgarde zu Pferde verprochene Portrait
iſt heute dem Regiment von dem hleſigen deutſchen Geſandten überreicht
worden Das Bild ſtellt den Kaiſer in Lebensgröze in der Paradeunijorm
des Regiments der Gardes du Corpeé dar Beim Frühſtück das die
Offiziere des Regiments für die Migheder der deutſchen Geſandſchaft ver
anſtalteten traf vom Kathſer ein Antworttelegramm auf ein von dem
Regiment an ihm geſandtes Danktelegramm ein

Großbritannien
Das deutſche und engliſche Flottenbauprogramm

London 29 März Unterhaus Mit Rückſicht auf die Beratung
des Tadelsantrages war das Haus überfüllt Viele Diplomaten
waren anweſend Vor Beginn der Debatte wurde eine Reihe von Fragen
über Manneangelegenheiten an den Erſten Lord der Admiralität Me Kenng

und an den Premierminiſter Asquith gerichtet Jn Veantwortung eine
Anfrage von ſeiten der Radikalen in welcher geſagt wurde daß die Er
tlärung des Staatsſekretärs von Schoen eine günſtige Gelegendett
geboten hätte die engliſchen Vorſchläge für ein engliſchdeutſches Abkommen
hinſichtlich der Flottenbauprogramme in beſtimmterer Form zu wiederholen

führte Premiermimſter Aequith aus die Erklärung des deutſchen Staats
ſetteiärs des Aeußern wiederhole was diesſeits längſt als die Auffaſſung
der deutſchen Regierung bekannt ſet ſeltdem die Frage der Floitenausgaben
beſprochen werde Es ſei ſelbſtverſtändlich daß England bereit ſei Vor
ſchiäge zu machen oder enigegenzunehmen welche gegenſeitig die Flottenbau
Ausgaben zu verringern vermöchten oder ſalls dies ſich als unmöglich
exweiſen ſollie imſtande wären den in der öffentlichen Meinung herrſchenden
Argwohn betreffend die Ausdehnung oder den Zweck dieſer Ausgaben zu
beſeitigen Aber offiziell auf Vorſchläge dieſer Art irgendwo zu drwgen
wo ſie vielleicht nicht willkommen feien würde ihre Ausſichten nicht ver

beſſer
ündete Lee den Tadelsantrag und führte aus der Fall

ſei er keiner beſonderen Rede oder AngriffsKunſt bedürſe
um ihn vorzubringen Wenn die Regierung imſtande ſei die Folgerungen
der Oppoſinon zurückzuweiſen werde niemand beruhtgter ſein als die
Oppoſition Jm Lande herrſche heftige Beſorgnis und der feſte Ent
ſchluß die Zähne zuſammen zu beißen und zu bauen Die
herrſchende Beunruhigung ſei zurückzuführen auf die Rede des Premier
miniſters Asquith vom 16 d M Die Oppoſition tadele die Regierung
nicht wegen der Beunruhigung denn ſie glaube es ſei hohe Zeit ge
weſen daß das Land alarmiert wurde Des Premierminiſters lezte
Rede habe nichts getan um das Land zu beruhigen ſondern habe die

erade entgegengeſeßte Wirkung gehabt Lee erinnerte dann daran daß
Nequitd geſagt habe für die nächſten zwölf Monate beſtehe keine Geſahr
und erklärte ein Menſch mit geſunden Sinnen habe behauptet daß Eng
land je und für die nächſte Zeit nicht ſicher ſei Beiſall bei der Re
gierungspartei Hat Aequith aber vergeſſen daß für den Bau eines
Schlachiſchiffes zwei Jahre nötig ſind Asquith hat nichts geſagt über
unſere Lage im Jahre 911 und darüber hinaus Beim Vergleich des deutſchen
und engliſchen Flottenprogramms beſtehe keine Notwendigkeit irgend welche
Empfindlichkeit bezüglich der Tärigleit Deutſchlands zu zeigen Er bedauerte
die Denunzianonen ſehr welche gegen die deutſche Regierung erfolgt ſeien
und ertlärte nachdrücklich daß keinerlei Grund für ſie vorhanden ſei fall
Deutſchland ſei völlig in ſeinem Recht geweſen und es ſei
ſonderbar engliſcherſeits Deutſchland des Verrates zu beſchuldigen wenn
es offenbar keinerlei Geheimnis aus ſeinen Abſichten gemacht habe

land habe keinerlei ſpezielle Beſchwerde gegen Deutſchland die Beſchwerde
richte ſich gegen die engliſche Regierung die England in dieſe Verlegenheit
gebracht habe Für jede Reibung welche ſich aus dieſen Debatten
ergeben würde werde die Regierung verantwortlich ſein Eine
ſtetige automatiſche Beantwortung eines Programms mit einem ent
ſprechenden Programm hätte dieſer gefährlichen Verzögerung vorgebeugt
und die Welt gemahnt an die britiſche Unbeugſamkeit in der Frage der
Vorherrſchaft zur See

China
Charbin 29 März Aus Peking wird telegraphiſch gemeldet der

Verkehrsminiſter der Kriegsminiſter der Finanzminiſter und der Kolonial
miniſter hätten die Notwendigkeit des unverzüglichen Baus einer trans
mongoliſchen Bahn von Kalgan nach Urga auf Koſten der mongo
liſchen Fürſten anerkannt Zwei von ihnen ſeiten mit der Bauleitung be
traut worden Dieſer Miniſterbeſchluß bildet die Antwort auf ein dringendes
Kollektingeſuch der mongoliſchen Fürſten und chineſiſchen Ambans

Trlegramme und letzte Rachrichten
Grey über die deutſche Flotte

London 30 März Unterhauk Fortſetzung Staatsſekretär
Grey führte aus Laſſen Sie mich die Lage nun Lichte der Wirklichkeit
prüfen Das Haus und das Land haben vollkommen recht die Situation
als ernſt anzuſehen Eine neue Lage iſt für England geſchaffen worden
durch das deutſche Flottenprogramm und ob es ſchnell oder langſam
ausgeführt wird die Tatſache ſeiner Exiſtenz ſchon kennzeichnet die neue
Lage Wenn das Programm ausgeführt ſein wird wird Deutſchland
eine Flotte von 83 Dreadnoughts haben und dieſe Flotte
wird die mächtigſte ſein die die Welt jemals geſehen hat
Das nötigt uns unſere ganze Flotte von neuem aufzubauen
ausgenommen ſoweit wir bereits Dreadnoughts haben Das iſt die Lage

ſo wie ſie iſt Was wir aber nicht wiſſen iſt die Zeit in der wir es
zu tun haben werden das iſt der Punkt wo Ungewißheit herrſcht Jch
gebe zu daß über den Ausgang kein Streit herrſcht nämlich das wir um
der Stärke der deutſchen Flotte wenn ſie fertig ſein wird zu begegnen
eine neue Flotte zu bauen haben werden mächtiger als wir
ſie bis jetzt gehabt haben

Grey gab dann einen Ueberblick über die diplomatiſchen Bezieh
ungen zu Deutſchland Während der Konferenz von Algeciros be
ſtanden zwiſchen England und Deutſchland diplomatiſche Verwickelungen
Die diplomatiſchen Beziehungen beſſerten ſich im Laufe der Zeit Grey
gedachte des Beſuches des Kaiſers in London und des Beſuches des Königs
im Berlin Ein gewiſſes Gefühl der Entmutigung daß die augenblickliche
Beſſerung wieder durch die marokkantſche Frage zurückgedrängt werden
könnte ſei durch das deutſch franzöſiſche Abkommen verſchwunden Was

die künftigen diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland anlange ſo könnten
beide Länder in Frieden und Freundſchaft wandeln Benfall
Zwei Dinge könnten einen Konflikt hervorrufen einmal der Verſuch
Englands Deutſchland zu iſfolieren Keime Macht von der
Stellung und Stärke Deutſchlands würde eine Politik der Jſolierung
die von einer benachbarten Macht ausging dulden Grey wies dann
die Behauptung zurück daß Meinungsverſchiedenheiten mit
Oeſterreich deswegen entſtanden ſeien weil Deutſchland Oeſterreichs
Freund ſei Andererſeits könnte auch eine Jſolierung Englands hervor
gerufen werden durch den Verſuch irgend einer kontinentalen Macht
zu herrſchen und die Politik des Kontinents zu diktieren Zwiſchen beiden

Extremen ſei ein weites Gebiet auf dem zwei Völker miteinander auf
völlig freundſchaftlichem Wege wandelu könnten

Grey ging dann auf die Flottenfrage ein und erklärte Es fällt uns
nicht ſchwer der deutſchen Auffaſſung beizutreten und ebenſowenig auf

richtig zu erllären daß unſere Aufwendungen abhängig ſind und
ſein müſſen von den deutſchen Flottenausgaben Es iſt weſentlich
für uns daß wir unſere Flotte erhalten Andererſeits aber würde eine
Abnahme der Flottenausgaben das Gefühl erhöhter Friedensſicherheit hervor
rufen Bezüglich der Friedensausſichten könnte Europa am meiſten eine Ver

minderung der Flottenausgaben Deutſchland und Englands beruhigen
Beifall Eine Verminderung der Flottenausgaben würde die öffentliche

Meinung als eine Garantie der guten Abſichten der beiden Nattionen ſich
gegenſeitig Vertrauen entgegen zu bringen auffaſſen und die Wirkung
würde unberechenbar ſein Betfall Verſchiedene Wege ſind möglich das
uiwege zu bringen Ein allgemeines Uebereinkommen die Flottenausgaben
zu begrenzen ein alle Jahre vorzunehmender Vergleich der Flotten
voranſchläge oder gegenſeitige Information der beiden Admiralitäten
über Ausgaben und Bauten um den Befürchtungen und dem Argwohn
ein Ende zu machen Die Angaben der Oppoſition ſind erheblich über
trieben Bedenken Sie daß in Deutſchland bezüglich unſerer Ab
ſichten Argwohn berrſcht Jch höre beſtändig daß die öſfent
liche Meinung in Deutſchland beſorgt ſei daß wir einen Angriff
cuf Deutſchland vorbereiteten Cine ganz wilde und ab
wurde Jdee Beall Dieſes Anwachſen der Flottenausgaben und
derartige Debatten müſſen in der öffentlichen Meinung die
wilden Jdern großziehen Beifall Ein Abkommen könne nur au

der Grundlage der Ueberlegenhett der engliſchen Flotte vor
geſchlagen werden Kein Deutſcher beſtreite daß dies der einzige jür
uns einzunehmende Geſichtspunkt iſt Die Schwierigkeit liegt darin von
der demſchen Regierung zu verlangen ſich von ihrer eigenen öffentlichen

Meinung der Beſchuldigung ouszuſetzen für die Verwirklichung der eng
liſchen Geſicht punkte mitzuwirken Es iſt kein Vergleich zu ziehen zwiſchen
der Bedeutdag der deutſchen Flotte für Deutſchland und der Bedeutung
unſerer Flotte für uns Was für uns unſere Flotte iſt iſt für
Deutſchland ſein Heer Für Deutſchland iſt eine ſtarke
Flotte nicht eine Frage von Leben und Tod wie unfere Flotte für
uns Beifall Keine Ueberlegenheit der engliſchen Flotte über die deutſche

könnte uns jemals in die Lage verſetzen die Unabhängigkeit und Jntegrität
Deutſchlands anzugreifen Umgekehrt aber würde unſere Exiſtenz auf dem

Spiele ſtehen

Grey ging dann des näheren auf die Erklärungen der deutſchen
Regierung ein Mündlich aber ganz definitiv ſei der engliſchen
Regierung nahegelegt worden daß Deutſchland die Ausführung ſeines
Flottenprogramms nicht beſchleunigen und nicht 13 Dradnoughts bis 1912

haben werde Das Tadelsvotum wurde ſchließlich mit 353 gegen
135 Stimmen abgelehnt Die Nationaliſten und die Arbeiterpartei
ſtimmten für die Regierung Am Schluſſe der Debatte hielt Balfour
in einer leidenfchaftlichen Rede die Behauptungen der Oppoſition aufrecht

Stendal 30 März W Der neue Elbdeich iſt geſtern
abend in einer Länge von 30 m verſadkt hat ſich geſenkt Es wurde
ſofort telephoniſch die geſamte Deichmannſchaft aus der ganzen Umgebung
aufgeboten Die Lücke wurde mit 8000 Sandſäcken ausgefüllt ſo daß die
Gefahr vorläufig als beſeitigt gikt An der Verſtärkung und Er
höhung des Deiches wird unassgeſetzt welter gearbeitet

Paris 30 März Erſt nach Schluß des Miniſterrates
wurben Bülows Erklärungen im Deutſchen Rchstage bier bekannt

es aus

h ſ u e e Der mündlichen Wiederholung des Satzes aus dem deutſch franzöſiſchen
Marokkoabkommen nach dem Deutſchland kein politiſches Jntereſſe
in Marokko zu verteidigen hat legt man hier einen großen Wert
bei weil dieſe
wurde da ſich wichtige politiſche Veränderungen in Frankreichs Be

erneute Verſicherung in einem Augenblick abgegeben

Miniſter Pichon kann wie man
ſeiner Umgebung unumwunden zugeſteht der Verſicherung

Bülows nur beipflichten daß das deutſch franzöſiſche Marokkoabkommen

ſeinem Wortlaut und Geiſt gemäß als Ergebnis jener großzügigen Politik
zu betrachten iſt die keinen Triumph der Staatskunſt darin erblickt
dem Nachbar ohne Notwendigkeit Verlegenheit zu bereiten Frankreich
dürfe aber auch für ſich die Anerkennung beanſpruchen daß vornehme
Geſinnungen wie dieſe ſeiner eigenen Politik nicht fremd ſind Gerade
die Erfahrungen der allerletzten Tage Frankreichs uneigennützige Be
mühungen im Jntereſſe der Erhaltung des Weltfriedens können dafür als
Beleg gelten

Bordeaux 30 März W Der Agent der Compagnie
Transatlantique iſt durch den venezolaniſchen Konſul verſtändigt
worden daß die Regierung von Venezuela die Ermächtigung zur
Landung Caſtros auf venezolaniſchem Boden erteilt habe Der Agent
hat dieſen Beſcheid nach Santander an den Kommandanten der Guade
joupe telegraphiert der Caſtro von der Ermächtigung in Kenntnis
geſetzt hat

ziehungen zu Maroklo vorbereiten

London 30 März H Der Korreſpondent des Standard
auf den Azoren Jnſeln berichtet daß eine Frau den früheren
Präſidenten Rooſevelt auf ſeiner Fahrt an Bord des Dampfers

Hamburg zu ermorden verſuchte Die Schuldige wurde verhaftet
und in Eiſen gelegt Einzelheiten fehlen noch

Habanag 30 März W Ein heftiges Schadenfeuer hat
im hieſigen Hafen gewütet bei dem mehrere Schiffe und Fahrzeuge be
ſchädigt wurden Auch der Hamburger Dampfer Altenburg erlitt
Beſchädigungen Nach mehrſtündiger Arbeit gelang es des Feuers Herr
zu werden Der Kreuzer Bremen leiſtete wertvolle Hilfe

ankhans Paul Schauseil Co
Halle a S Bitterfeld Dolitzsch Ellonburg
4n und Verkauf ron Wertpapieren Einlösung von Conpons

Konto Korrent Scheck und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen etc ete
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Consol Hall Ptaunerschatts Oblig
Cröllw Aktien Papiert 4 pr Hyp Anl

a 4 97 25b2 C

u 4 8978

It

Kiiendurger Kattun proz Oblig u 101,506Kisenacher 4 proz Kammgaruspinnerei

Ovlig rekz mis 102 pr n t 101,506Zimmermann Co Maschin 4pr H A u 4 960Grube Glücksaut proz Oblig
Halle Hettstedter proz Oblig u 90b2B

z t t t

edo 4 Proz 00 I 1,25 Grlali Straesenbahn 4proz do n lKytthänserhütte 4proz Hyp Anleihe caottfried Lindner 4 proz Anleihe u 101,500Mansteld sehe Knpferschieterdanende Go

wer sohatt z Risleben Anleihe u 102,506Naumbnurg Braunk 4pr Hyp Ani 2 u 470Süchsa Thür Braunk 4proz Sehouläv u T 4 bdo II rüoxz mit 102 proz u v 97,800sächs Thür Braunk Ver Anl rückz 10o0 u 101b2Walidauer Braunkohlen 4proz do u 256Werschen VWeissent Brauuk 4 pr Odl 18900 u 4 96 7560

do do do do 18898 u 4 36,756do do do do 1302 a 4 36 75bWerscheu Weissenf Braunk Anl v 18090 u 101 75Zerntzer Varatun u 5Soiarolfabrik Anleihe n 4 76
do do do t n 4 101,756Ab tien

HBalesche Bank vereins Aktien 1907 9 v 1516
Spar u Vormobhuss Bank Aktien 1807 22 4 816
Ammandorter apierfabrik Aktion lI19078 15 2 4 205Bernburger MAaschinentabrik Aktien 1907 l 4 SGröllwitzer Aktieu Papiertabrik Aktien 1907 08 13 1 20 b
Cönnarn Malztabrik Aktien 1807 085 11 1806
Dörstewitz Rattmannezdort Braun Abt 190706 2 4do Vorzugs Aktien 1897 s 4 856Ellenburger Knattun Alanufaktnr Aktien 19097 08 0 4 4 933,750
Kjsep wort Brünnert Artern 12307 12 l l 7Glauzig Zuckertabrik Aktien 907 08 12 4Halle Hettst E A L A g 3 proz 1907 3 4a La B S S 4 80,50BHallesche Aktien Biorbrauerei Aktien 1907 08 5 4 88,50auesche Manohinentabrik Aktien 1007 226 4 3786
Hallesche Strasaeadahn Aktien
Halesche Portiand Cement Fabrik 1907 5 1 uHiläebrandsche Mühleawerke Aktien 1907 s 18 4 171B
Korbisdort Zuckertabrik Aktien 180708 11 1756
Kytthäuser Hütte Aktien 1907 68 4 1236Landsberger Alalztabrik Aktien 1997 05 9 1
Lindner Gotttried Alutien 1207 15 lt600Faumbaurger Braunnkohlen Aktlen 1907 14 1 208Niemberg Malztabrik Aktien l907 s 4 1276Nienbarger Schlossmäizerel Aktlen I907Riebecksche Montanwerke Aktien 1207 08 12 1 t92,50Saohsa Thür Brannk St Aktien 1807 5 4 102 060

do do St Pr Akt I m 1907 5do o do II do S 5 1Waldauer Braunkohlen St Aktien I907 08 12 4 2216
Wexelin Hübner A G Aktien 1907 4 167,756Werschen Werzsentels Braunkohl Akt I1207 08 16 4
Zeitger Masohinenban Aktien Sehaede 1907 08 11 do
Zeltaer Paratän u Solaröltabrik Akrien 1907 08 11 lesZuererrattünerie Halle Aktien 1907 08 6 z 4 115Bruekdort Nietleb Bergoauverein Kuxe S 100 Zins o Z 080B
Konaolidierte Ptännersohatt Kaxe 43 760

Eezugsrecht a Wersoh Welsstfls Eraunkhln Akt 76
Die Kurse der mit bdegeichneten Papiere vorstenen ston in Mark tfär ein Stück

HvS9sSEGOfwo cCkÄbwnuS ar
Wenn Hausputz ist a e
Reinemachen beginnt das Putzen Abwaſchen Fegen Wiſchen Schrubben
Kratzen Schenern dann bewährt ſich wie ſchon ſeit langen Jahren dabei
am beſten der bekannte Luhns Waſch Ertrakt mit rotem Band Wo

ſchieben ſchreibe man direkt an Luhns Seifenfabrik in Barmen dann
man etwa verſucht anderes als dasſelbe oder gerade ſo gut zu

Jönen ſoiort die nächſte Verkaufsſtelle mitgeteilt Prohieren Sie Lirb

v
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Halle und Umgebung
Es wird noch um rechtzeitige Aufgabe der Beſtellungen gebeten da obige Fabrik immer ſtark

beſchäftigt iſt

Gebr Kroppenstädt
Möbelfabrik

Halle a

Seite 4

reines Fabrikat

1 Pfund 20 Pfennige

In roter Fackung garantiert

macht die Wäsche blendend weiss

ha m an bnbes

Vertreter

r

Knaben Garderoben
Anzüge ar die Schule in ausgeprobten haltbaren Stoff Qualitäten

Mittwoch für Halle und den S

Se
Magdas Tagen Franz Surkherat Haſſe a s Gr Nürrerstrasse i

Halle a S,
am Markt

in neuesten Fassons feinster Aus
führung u grösster Stoffauswahl

Potz Etement Wilhelm

Dieſe Gebrüder ſind mir bekannt als beſte Möbeltiſchler
Möbel für

Gebr Kroppenstäckt Halle
gefertigte Arbeit bei chiker moderner Form und auch billigſter Preisſtellung

Die ſolideſten

Kataloge poſtfrei

Große Märkerſtraße 4
S
D

den Bürgerſtand kauft

Erstaunte

Geldschrankdiebe

d V 9 J

man

a 40 Mann Perſonal

Bei Husten

M onlen i
paſſende

Der VWitzhold
pikfeiner

kretzragen uſw

paudern 7

selbst Keuchhusten
wirkt Thürg Bruſtſaft Sir Rib nigr Bonus Flaſche 1 herbſüßSchwarzwurzelhonig echt Bonus Fl 75n 1255 witdſüg ganz winderiar
echt allein zu haben i See Delisſcherſtr Fernſpr

Wenn Sie lernen wollen wie man bei jeder Gelegenheit eine

Beſter

Preis Mk 2

Couplets Gedichte humor
Preis Mk 50

anziehende und intereſſante Unterhaltung anknüpft wie
man nett und ämüſant plaudert wie man ſich in der Geſellſchaſt
gebildet und angenehm ausdrücktſehener und angenehmer Geſellſchafter wird

J Buch von Dr Paul von Cedern
Unterhaltung

kurz wie man ein gern ge
der leſe das neueſte

Die Kunſt der gewandten
geſellſchaft Ratgeber für jedermann

Erſtklaſſigſte Sammlung ge
pfeffert Witze hochintereſſant

Vorträge
Beide Bücher zuſammen

Jlluſtr Satalog bei Beſtellung gratis
Zresden A 16/342

Erzählungen

463

bekannterweiſe ſchon immer bei
Hier erhält man tatſächlich noch eine äußerſt durable ſelbſt

Lieferung frei Haus

Palmenpekoraon ine

Blumenfüllungen
empfiehlt billigſt

Agnes Tomalla
Kunſtblumenfabrik
1 Schmeerſtraße 1

Fran plelwon
vom Faß a Ltr 40 Pf p Lir F35 Pf 8 Mbei 10 Flaſchenfie i ca Annnn

im ganzen u ausgeſchnitten
empfiehlt billigſt

r Ulrichſtr 31
Rah Sp

A a J ue r Ah Se a L h h e ben Ac e ee i r r r i
Inh Herm Nachtweh

Kl Ulrichstr 21
empfiehlt

vorzüglicher Krankenwein
Mosel

Wilhelm eren

Steinſtr

zität geholten wurde

Blsner
Weingross ander n

Tol 2322

vorzügl u preisw Samos p Fl I
alten Portwein v Fl I u teurer
med Vngar Ausbruch p Ltr 2

Rhein wie Rotwoein
per Fl 70 Pfg u teurer

Mitglied d Rab Spar Vereins

Vogelfutter
Markt 7

Konfirmanden Korsetts
in reicher Auswahl

A Obersky Gr
ma

Sie gelesen die voll Glück strahlenden 7Ze

Grosse Steinstrasse 69

Apfels men
2 Waggons lose Apfelsinen
Verkauf von leeren Kisten

31 März

Man achte besonders auf die
Firma u Schutzmarke

F E Steinhbach
eipzig

Jojephon 1760m mm III
nach eigenem System in tadelloser
Ausführung am Platze konkurrenzlos

fäkberef Nauerberge

Ohemisohe Reinigungs Anstalt

M 6 eigene Läden W
Leipzigerstr 33 Fernsp 1248 Moritzkirehhot 5

Geiststr 15 1252 Steinweg 27
Adler Apotheke am Rannischen Platz

Gr Steinstrasse 2 Gr Steinstrasse 39
am Kleinschmieden nahe Walhalla

Tapeten
Grösste KAusstellung

Neue diesjährige Ware bis 50 ermässigt
Durch große vorteilhafte

der Lage Tapeten von 8 Pfg
billigen Preiſe für jedes Zimmer von 10 Rollen aufwärts eine Rolle

Tapete gratis
Preiſe n meinen Schanfenſtern zu beachten

r 2 zitte
r S

W

Rauchbt

3 x

e d

r au

uner reichte
3 Pfennig

Cigarette

Uhaethrfit finn Ibuan ſie I
81

u mhaben Sie Schmerzen
Gute Nerven gute Verdauung und einen klaren Kopf

Dieses ist das Resultat eines elektrischen
Stromes den Sie in Ihren Körper aut
nehmen

BHlektro Suspensor
liefert diese EBlektrizität

Haben Sie gehört die Freudenrute von denen diediesen neuesten wundervollen Apparat tragen Haben
ugnisse derjenigen denen dure h Elektri

Tausende tragen Elektro Suspensor und freuen sich seiner
vorzüglichen Wirkung nachdem sie so vieles andere vergebens versucht haben

Schreiben Sie an uns und wir senden Ihnen gratis und franko unsere illustrierteBroschüre mit Aussprüchen ärztlicher Autoritaäten sowie Anerkennungsschreiben

Küster Go G m b 2 Frankfart a Main 63
Fabrik elektro metl

W
ZS

Spanmische

re

neuester Ernte
Soeben frisch eingetroffen

So lange der Vorrat reicht

V Brimes

während Sie schlaten

Abſchlüſſe und Bareinkäufe bin ich in
an zu verkaufen und gebe trotz der

Nur Eeiststr 5 Hall Tapeten Haus
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